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kmtllche Bekanntmachungen
-er Stadt Hochheim am Main.

Bekanntmachung
Durch den hiesigen Winzerverein wird iniigeteilt, dag am

Freitag , den 12. ds. Mts ., abends 8 Uhr. im Gasthaus „Zur
Bose" Hierselbst, ein Vortrag von Herrn Dr . Spichermann -Koblenz
über zweckmäßige Anwendung der künstlichen Düngemittel unter
besonderer Berücksichtigungder örtlichen Verhältnisse stattfindet.

Zu dem Vortrag sind nicht allein Vereinsmitglieder , sondern
alle Interessenten eingeladen.

Indem ich auf die allgeineine und große Wichtigkeit der Frage
Hinweise, bitte ich, die Versammlung recht zahlreich zu besuchen.

Hochheim a. M .. den 8. Dezember 1913.
Der Bürgermeister . Arzbächer.

- - - — - - - — -
Bekanntmachung.

Die Weinbergsbesißer, welche die Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurmes durch Äbsuchen der Gescheine und Auslese» der
sauersaulen Beeren betätigt haben und Anspruch auf Vergütung
der dadurch entstandenen Kosten zu machen beabsichtigen, werden
hiermit ausgefordert, die Ansprüche innerhalb 8 Tagen zu erheben.
Dabei muß genauer Nachweis über die wirklich staitgefundenen
Arbeiten und die verursachten kosten durch Vorlage von Rech¬
nungen, Quittungen re. re. erbracht werden. Nach dem 19. d. Mts.
eingehende Anträge finden keine Berücksichtigungmehr.

Hochheim a. M ., den 11. Dezember 1913.
Der Magistrat . A r z b ä ch er.

Oeffenlliche Bekanntmachung.
.Steuerveranlagung für das Steuerjahr  1914.

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird hier,
mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark
veranlagte Skeuerpslichttge im Landkreise Wiesbaden aufgefordert.
die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorge-
schriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis emschl. 20.
Januar 1914 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter
der Bersichernng abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wißen
Und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnet!;» Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Sfeuererflärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere Aus-
svrderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu-
laffia geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
von dein Unterzeichneten Werktags , vormittags von 9—12 Uhr,
Lessingstraße Nr . 1b. zu Protokoll entgegengenommen.

aScr die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklä¬
rung versäumt, hat gemäß 8 31 Absatz 1 des Einkommciisteuerge
l°tzes neben der im Beraulagungs - und Rechtsmittelverfahren end
gültig festgestellten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu der
Ittbe» zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentlicheVerschweigung von Einkommen in der Steuererklä¬
rung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Geinän § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mitglie¬
dern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit beschränkter
stastuna derjenige Teil der auf sie veranlagten Einkommensteuer
Ät erhoben welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit de-
schränkier Haftung entfällt. Diese Vorschrift findet aber nur auf
solche Steuerpflichtige Anwendung , welche eine Steuererklärung ab¬
gegeben und in dieser den non ihnen -nipfang-nen Geschäf sgewinn
besonders bezeichnet haben. Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
Welche eine Berücksichtigunggemäß 8 71 a. a . 0 . erwarten , mögen
sie bereits im Vorjahr nach einem Einkommen von mehr als 3000
Hark veranlagt gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezenh-
Neten Frist eine die nähere Bezeichnung des empfangenen Ge-
Ichästsgcwinns der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende

»<»» & S
s°tzes von *dem Rechte der Vermöge,wanzeige Gebrauch machen
wollen, habe» dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen
5tlft nach dem vorgeschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben. , . ^

Aus die Berücksichtigung spater eingehender Bermogensan-
Seiger bei der Veranlagung zur Ergäuzungssteuer kann nicht ge-

ffSfMst:
Aermögensanzeigen werden von heute ab in meinen Geschäfts-
räumen aus Verlangen kostenlos verabfolgt.

Wiesbaden , im Dezember 1913.
Der Vorsitzende der Einkommenfteucr-Beranlagungskommission.

von H Limburg.

3. Besprechung über Buchführung.
4. Verschiedenes. Ausnahme neuer Mitglieder.

Am Mittwoch, den 17. Dezember ds. 2s .. abends S Uhr. in
Kloppenheim im Lokale des Herrn Emil Vallieur.

Tagesordnung:
1. Vortrag über : „Der Obstbau im freien Felde und in be¬

sonders geeigneten Distrikten und die gesetzlichen̂Bestim¬
mungen über das Anpflanzen der Obstbaume Vor¬
tragender : Kreisobst- und Weinbau -Inspektor Bickel-Wies-

2. Vortrag über : „Welche Anforderungen find an ein gutes
Saatgut zu stellen und wie beschafft man sich solazes?
Vortragender : Landwirtschaftslehrer Knrandt -Wiesbaden.

g. Verschiedenes. Aufnahme neuer Mitglieder.
Die Bereinsmitgtieder , alle Landwirte und Obstzüchter, insbe¬

sondere auch die Landwirtsfrauen und -Töchter werden zu dielen
Versammlungen sreundlichst eingeladen und um zahlreiche Be¬
teiligung ersucht.

Biebrich a. Rh ., den 8. Dezember 1913.
Der Vorsitzende des 13. landw . Bezirksvereins,

gez.: Vollmer.

Wird verössentlicht.
Die Herren Bürgermeister der Vortragsgemeinden und der

diesen nahe gelegenen Orte ersuche ich, Vorstehendes zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen und auf einen zahlreichen Besuch der Ber-
sammlungen nach Möglichkeit hinzuwirken.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat.

J .-Nr . II . 8879. Heimburg.

Wird verössentlicht.
Hochheim a. M ., den 11. Dezember 1913.

Der Bürgermeister . A r z b ä che r.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M.. den 11- Dezember 1913.

Der Bürgermeister . Arzbächer.

Versammlungen im 13. landw. Vezlrksverein.
Im 13. landw. Bezirksverein finden an nachstehenden Orten

N'd Terminen Bersammlungen mit Vortragen statt.
. Am Sonntag , den 14. DezlMber ds. 2s . nachmittag Z Uhr.
'» Naurod im Gasthause „Zum Hirsch , bescher Hrch. Bccht.

Tagesordnung:
1. Bortrag über : „Wie läßt sich der Siemobst^ u emKagticher

gestalten?" Vortragender : Kreibobst- und .L„mbau -BN)per

i 2. Bvrtr °g^ r:^ „WÄche Wege sind

; decken? "^ D°rttagend !r : ^ Änterschuldirektor Hochrattel-
1- Wiesbaden.

Nichtamtlicher Teil.
Tager-Rundjchau.

München. Die Regierung brachte im Landtag eine Vorlage
ein, die 78 000 Mark für Zuschüsse an Gemeinden fordert, die die
Arbeitslosenversicherung einsühren.

London. Prinz Heinrich von Preußen ist hier zu privatem Be¬
such eingctrosfen.

Auslands -Sammlung für die Nationalslugspende.
Berlin,  12 . Dezember. Die Ergebnisse der Sammlungen

für die N a t i o n a l s l u g sp c n d e unter den Deutschen im
Auslande liegen jetzt vor. Es ivurden gesammelt in Amerika
154 832 Mark , in Asien 37 105 Mark , in Afrika 18 445 Mark und
in Australien 5881 Mark.

Nachrichten am hochheimu.Umgebung.
Hochheim.

* Die zum Zwecke des Vogelschutzes in der hiesigen Gemar
kunq ausqehängten Nist- und Futterkästen wurden letzter Tage
unter Beaufsichtigung der Herren Fischte und G. Hummet ge-
reinigt , neu hergerichtet und .mit Futter versehen. Die ^ eobach-
tung lehrt, daß trotz der noch günstigen Witterung schon zahlreiche
Vöoel, insbesondere die so nützlichen Meisenorten , von der Futter-
Gelegenheit ousgiebig Gebrauch machen und auch die schützenden
Nistkästen als Unterschlupf benützen.

* Die bei Gelegenheit von Erdarbeiten ausgedeckten Röhren
und Vorratskammern eines Hamsters zeigten, was dieses Tier
alles für den Winter ausspeichert. Neben Fruchtkornern lagen
Erbsen. Bohnen sowie eine große Menge singerstarke Gelbeniben
in sechs getrennten Häufchen beieinander , alles mit Wurzelwert
fein säuberlich überdeckt. Bemerkenswert ist, daß auch die m der
Umgebung des Baues vorhandenen vielen Mäuse von den Vor¬
räten nichts angesrcssen halten.

* Wie der Vorsitzende des Geflügelzucht-Vereins initteilt , be¬
absichtigt der Verein nicht seine Auslösung, sondern bleibt noch
weiterbestchen. Die Verteilung der Weihnachtsganse an tue Mtt-
glieder findet jedoch aus Kosten der Vereinskasse statt.

* Deutsches Turnfest Leipzig . (Gau Süd -Nassau).
Noch heute stehen alle diejenigen, welche dieses größte aller Feste
entweder selbst mitgemacht oder darüber gelesen Haben, unter dem
gewaltigen Eindruck, dessen, ivas dort zu fehen, zu Horen und zu
lernen war . Mit Freuden werden es deshalb die Turner dev
Gaues Süd -Nassau begrüßen , nochmals m Wort und Bild einen
Bericht über das 12. Deutsche Turnfest von berufener Seite zu
vernehmen . Am Sonntag , den 14. d. Mts ., nachmittag- 4 Uhr,
wird in der Turnhalle des Turnverein gegr. 1846 m Biebrich
(Koiserplatz) ein Bortrag mit kin - mat » graphischen
Vorführungen (über 1000 m Stirn ) seitens des Herrn
Münch-Wiesbaden stattfinde!!, worauf auch an dieser Stelle aus¬
merksam gemacht wird.

- Mit einer für Hühnerbesitzer interessanten Frage beschäftigte
sich gestern die Wiesbadener Strafkammer . Ein Landwirt aus der
Umgebung, dessen Hühner auf einem Nachbargrundjtuck ihre Nah¬
rung gesucht hatten , hatte sich wegen Uebertretung des § 11 des
Feld - und Forstpolizeigesetzeszu verantworten . Das Gericht sprach
ihn aus prinzipiellen Gründen frei.

* Aon zuständiger Seite wird uns geschrieben: D'e Bestun-
niunqen der Regicrungs -Polizei -Verordnung vom 20. Marz 1909
betreffend die Einrichtung und de n De t r , e b v o n Bl er-
druckvorrichtungen  scheinen dem Publikum noch »ich all¬
gemein bekannt zu sein und nicht die notwendige Beachtung zu fin¬
den. Dies gilt namentlich von den Vorschriften über die Jngebrairch-
nahme der Bierdruckvorrichtungen. Die Benutzung , neuer Oi,er
wesentlich veränderter Anlagen dieser 3srt darf erst nach erzol̂ er

Erlaubnis -Erteilung durch die Polizeiverwaltung stattsinden Zu
diesem Zwecke muß der Polizeiverwaltung vorher eine Beschreibung
der beabsichtigten Anlage eingereicht werden, woraus dann deren
Untersuchung durch den betreffenden Sachverständigen ersolgt. Die
polizeiliche Erlaubnis wird, wenn die Anlage den Bestimmungen
der genannten Pollzelverordnung entspricht, dann sofort erteilt.
Die Interessenten seien zur Vermeidung unnötiger Weiterungen aul
vorstehende Ausfichrungen aufmerksam gemacht.

* Vom 1. Januar 1914 ab dürfen nur noch di« seit 1. Januar
1913 eingeführten Quittungssormulare über Unfall-
entschädiqung  benutzt werden. Die neuen Formulare sind
daran zu erkennen, daß der Raum für die -Nummer — reck)to
obere Ecke — und der für die amlliche Beglaubigung — untere
Hälfte des Formulars — von starken schwarzen Strichen umrahmt
sind.

* Am 31. Dezember ds. Js . läuft die Frist ab. bis zu welcher
die im Besitze des Publikums vorhandenen alten Jnvalidenmarken
bei der Post mngetauscht werden können. Es sind dies die Marken,
die bis zum 31. Dezember 1911 gültig waren.

* Für Fuhrwerksführer.  Der 5)err Regierungsprä¬
sident hat die Polizeiverwaltungen angewiesen, darauf zu achten,
daß an denjenigen Fuhrwerke », die nach der Polizeiverordnung
nur mit einer Laterne  versehen zu sein brauchen, diese Laterne
stets auf der richtigen, und zwar der linken Seite des Fuhrwerks
angebracht wird. Es ist in letzter Zeit öfter die Wahrnehmung ge¬
macht worden, daß hiergegen vielfach verstoßen wird.

* Die Bestrebungen wegen Rückmandlung der neuen D -Zug«
48 und 49 auf der reck)tsrheinischen Strecke in Eilzuge konnte dir
Handelskammer, welche um ein Gutachien angegangen worden war.
nicht unierftützen. Wofern die Besetzung der Schnellzuge d>« Ein¬
legung neuer Eilzüge notwendig machen sollte, wird die Handels¬
kammer sofort Veranlassung nehmen, die Einlegung neuer Eilzuge
zu beantragen.
Biebrich.

* Bei der heute vonnitiag 11 Uhr im hiesigen Rathause vor¬
genommenen W a h l z u r H a n d e l s ka m m er im 5. Wahlb- '
zirk (Landkreis Wiesbaden) wnrden die ausscheidenden Herren
Kommerzienrat Hummel - Hochheim  und August Hassen'
b a ch- Biebrich w-edergewählt und an Stelle des durch Krankch.it
ansgeschiedenen Herrn H. Schürmann der Mitinhaber der Firma
Henkell u. Co., Herr Karl Henkell  neugewahlt . — An der
Wahl beteiligten sich 16 Wahlberechtigte. Von den 16 abgegeoenen
Stimmen entfielen 15 auf die genannten Herren.

Wiesbaden . Der Vorstand des Kgl. Hochbauamtes Wiesbaden.
Kgl. Baurat Dr. Ing . Hercher, ist zuin Regierungs - und » aurat er¬
nannt , aber auf seinen Wunsch vorläufig mit der weiteren B-,-
woltung seiner bisherigen Dienststelle betraut worden.

Wiesbaden. Je näher der Termin für die Eröffnung der Aus¬
stellung der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten (Zweigver -m
Wiesbaden-Biebrichs im Festsaal des Rathauses zu Wiesbaoen
(vom 7. Januar bis 4. Februar 1914) heranruckt, umso groye,
wird das Interesse an dieser Ausstellung, die an, ihrem Wandcr-
»uge durch die deutschen Städte cinwandssrei bewiesen ha-,, daß sie
eine mächtige Masse, vielleicht d,e mächtigste, in dem Kampfe ge»^
diese Geisel der Menschheit sein kann. Wer die Tätigkeit des Wies-
badener Zweigoereins von seiner Gründung an verfolgt hat, weitz,
wie eindringlich der Vorstand bemüht war , durch das gesprochen«
Wort auf die Gefahren , die Verbreitung , die Verhütung der Ge-
schlÄhtskrankheiten hinzuweisen. Mehr aber als das gesprochen«
Wort wird der Anblick der in ausgezeichneten Präparaten , « iloern
und Wachsnachbildungen gezeigten Erkrankungen und verursachten
Zerstörungen , werden die statistischen Kurven der Bcrore >tung n
den verschiedenen Bevölkerungskreisen. in den verschiedenen
Städten und auf dem Lande, in der Armee usw. im Stande sein,
besonders die jugendlichen Beschauer zu überzeugen von der Wich¬
tigkeit dieses Zweiges der privaten und öffentlichen G^ undhKts-
v lege. Eine ganze Anzahl der besten Flugschriften der Gesellschaft
werden während der Ausstellung zum Verkaufe ausgelegt und im
Stande sein, die durch die Anschauung gewonnenen Eindruck- zu
befestigen und zu vertiefen. Die verschiedenenAusschüsse, an deneniliuen uiiu au  Ktuivp-n. vvi r/ ,v—. , 7 1 , r
sich eine große Zahl für das Gesamtwohl der Stadl besorgnm
Bürger aus ollen Bevölkerungs - und Berusskreifen, Angehörige
der Stadtverwaltung , die Presse. Aerzle. Krankenkassenvertreter -c
beteiligen, haben ihre speziellen Aufgaben zugeteilt bekommen und
sind eifrig am Werke. Die Stadt selbst hat ihren schonen ocstsaal
im Zentrum der Stadt zur Verfügung gestellt. Der Eintnitspr -is
wird 25 Psg . betragen . Ein besonderer Ausschuß wird Mit den
großen Körperschaften, den Krankenkassen, Kaufmännischen Ber-
einen, Gewerkschaften, de» Leitern der höheren Schulen, der Gar-
nisonsoerwaltung rc. ec. in Verbindung treten behufs Abgabe von
größeren Mengen von Eintrittskarten zu ermäßigtem Preise , so-
daß der Besuch ein recht lebhafter zu werden verspricht Da d,e
Ausstellung täglich von 10 Uhr vormittags b-s 9 Uhr abends ge-
öffnet fein wird, so haben auch alle Bcrufskreise Gelegenheit,
alles in Ruhe zu besichtigen. Am Nachmittag und Abend in der
Woche wird ausschließlich für Frauen reserviert sem Tägliche
ärztliche Führungen werden die ausgestellten Gegenstände dern
Verständnis noch näher bringen . Der Vorstand gibt sich der Em
Wartung hin , daß seine Bemühungen , diese belehrende Buss.e.lung
auch nach Wiesbaden zu bekommen, reichliche Fruchte tragen wird
und zwar auch in der näheren und weiteren Umgebung.

Wiesbaden . Im hiesigen Residenzhotel verschied heute
früh Herr Dr. med. Hammel, der Erfinder tes nach ihm benann¬
ten Sanatogens , der hier zur Kur weilte.

ja . Die hiesige Kriminalpolizei verhafiete den Mechaniker W.
Greber , der kürzlich bei dem Umbau des Restaurants Friedrichshos
7 Paar Bierpressionen mit je 5 Meter Zinnrohren mitnahm.

-a-a Strafkammer.  Der Hausbursche Heinrich W„ der
mit seinen 19 Jahren bereits kriminell rückfällig ist, erhielt heute
4 Monate Gefängnis , weil er verschiedentlichFleisch aus den
Mulde », die die Mctzgerburfchen in den Hausgängen medersetzten,
gestohlen hatte . — jo . Der Küfer H. H. von Wiesbaden , der in
Wallballa -Rcstaurant einen neuen Paletot , sowie Hut und Sto -- ^
eines Herrn mitnahm und dafür einen alten abgetragenen Hut zu¬
rücklieh, wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

wc Diersiadk. Der Maurer Röder von hier, der bei dem
Mauereinsturz bei der Kirche in Hattersheim verunglückt ist. erlag

' gestern in> Krankenhause zu Wiesbaden feinen Verletzungen.



Erbenhcim. Ön Bari hieliae Ltsenbahn-Stattonsgebnuk wm «e,_ hio StenfteHriieibcit OCr
nachts eingebrochen. Die Later haben die Fensterscheiben der

serei eingejchiagen und vun dort Äft und , Bohrer
entwendet, iann haben sie mit Nachschlüssel oder Dieorich chen

. . geess
StellwerkMossi
entwendet. Da .,,, ..... — . - - .
Bnreauraum des Stationsgebäudes gevstnet und oas aus -ftolz
bestehende Untergestell des Kassenschranksangebohrt Auch andere
Fächer und Schubladen wurden gewaltsam geöffnet. Sie haben
aber nichts von Wert gefunden. Ein Paket gebrauchter Fahrkarten
haben sie aas dein Bahnsteig umhergesireut . Ein PoUzeihund
nahm eine bestimmte Spur auf, an der die Polizei vorerst fesl-
hält.

Die Cronbergec Dahn . Die Verstaatlichung der Eronbergcr
Bahn , auf die man schon lange Jahre gewartet Hat, ist so gut wie
gesichert. Vielen Frankfurter Taunusbesuchern w>rd ^diese^Nach¬
richt^Freude bereiten, denn es gehörte zuweilen durchaus nicht m
Öen Annehmlichkeiten des Lebens, den ^Weg von Cronberg nach

Vciaeordneler Dr. KMb mU, baß bk vu» ihm und dem Geh. I#
rinalrat Dr . Rcisingcr veranstaltete Sammlung zunr äradiumankaus
den Betrag von 60—70 ME Mark ergeben hätte . Die Bevolkerimgvon Mainz habe eine große Op,erwlll,gleit gezeigt. Mit einer Gr
sellschaft in Wien soll nun wegen des Kaufes von Radium ein Ver¬
trag abgefchlo sen werden. Der Stadt wurden keinerlei Unkosten
entstehen. Den Spendern sprach der Beigeordnete besten Dank aus.
Die weiteren Gegenstände der Tagesordnrmg wäret : nicht von be¬
sonderem Interesse . '

Mainz . In der legten Zeit wurde der Posten der Schießstand-
wache aus den, Großen Sande in der Nähe des Polygons von; Till' Rotten e
hUbwüchsigen Burschen wiederhol^ beschossen. Die Posten erhiel-

Frankfurt oder umgekehrt auf dieser Bahn zurückzulegen
Unannehmlichkeiten waren verschiedener Natur , je nach der Jahres¬
zeit und nach der Frequenz . Nun wird sich, wenn der « taat üie
kurze Linie in sein Netz einverleibt, hosfenttich manches zum Bes-
seren wenden, und vielleicht darf man sogar oam>t rechnen, daß
die Linie zweigleisig ausgebaut wird.

Tranksurk. Jnsolge der hohen Einkaufspreise der Kelter¬
äpfel haben die Sachsenhäuser .Heckenwirte den Preis sur den
Schoppen Äepselwein von 10 auf 12 Pfennige erhöht.

Frankfurt . Die Eisenbahndirektion Frankfurt wird den: An¬
trag des Gießener Schiklubs Folge geben und in den von den
Schneeschuhläufern am meisten benutzten Zugen an Samstagen
und Sonntagen besondere Wagen 3. Klasse für Schneeschuhlauser
verkehren lassen.

Franksurt . Der Magistrat hat der Stadtverordnetenveilamm-
lung eine Vorlage betreffend die Einführung der Arbeitslosenver¬
sicherung in Frankfurt zugehen lassen, >n der vier Gstahrenklns en
für die Gewerkschaft vorgesehen sind. Die Gewerkschaft soll sur
ihre Mitglieder je nach der Gesahrenklasse pro Kops und Woche
2—18 Pfennig an die städtische Arbeitslosenversichernngs-Kage
-ahlen Der Versicherte erhält nach einer Beitragsleistung von 30
Wochen im Falle der Arbeitslosigkeit 1 Mark pro Tag . Fnr mo¬
mentane Hilfeleistung sind 10 000 Mark vorgesehen.

— An der Mündung zum Osthafen stürzte der 18jähr. Schisss-
junge Franz Wozniak aus Recklinghausen von einem Schiff in den
Main und ertrgyk.

weilburg . Verhaftet wurde hier ein Einwohner aus Elsoff,
der sich als Viehhändler Wagner aus Hsuchelheim ausgegeben und
in den Orten Reichenborn, Waldernbach. Winkels ufw. etwa 60
Schweine, einen Bullen und mehrere Stück Rindvieh aufgekauft und
dabei allerlei Schwindeleien begangen hat.

ten daher ' Befehl, in derartigen Fällen ihrer Instruktion gemätz
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.

Mainz . Mittwoch abend erschien bei einem hiesigen Gold¬
warenhändler eine fremde Dame und ließ sich eine ganze Anzahl
wertvoller Schmncksachen zur Auswahl vorlegen. Schließlich enl-
sernte sie sich, chne etwas zu kaufen. Als der Geschäftsinhaber die
vorgelegten Sachen wieder wegräumte . entdeckte er daß d»

Dame" ein Paar Ohrringe init Brillanten im Werte von 180
Mark hatte mitgehen heißen. Von der Diebin war trotz alsbaldiger
Nachforschung keine Spur zu finden.

_ Es verlautet , wie die Frks. N . melden, daß Intendant
Anton Otto vom Stadttheatcr in Strgßburg zum Direktor des
hiesigen Stadtthcaters auserschen ist. In engerer Wahl sollen
außerdem stehen die Regisseure Dr . Frank und Karl Heinz Mart '"
vom Frankfurter Schauspielhaus und der Opernsänger Wilhelm
Rabatt vom König!. Theater in Hannover.

— Der vorbestrafte 33jährige Kausinann Leopold Oppen¬
heimer aus Graß -Haufen, wohnhaft hier, brachte die geistig be-

Cine wichtige Entscheidung bekresfend die Skraßenreinigungspslicht
der Hausbesitzer

erliest kürzlich die Strafkammer Wiesbaden . Die Anwohner der
Kömasteiner Straße in Unterliederbach haben sich seither nicht ver¬
pflichtet gehalten, die Straße zu reinigen und beriefen sich darauf,
dost dieselbe Eigentum des Kommunalverbandcs sei, von otesem
unterhalten und bis Ende v. I . auch gereinigt worden sei. Auf
Grund einer Polizeioerordnung vom 22, Marz 1906, wonach feder
Hauseigentümer zur Reinigung des vor seinem Anwesen Menden
großenteils °°rpflichtet ist, erhielten nun eme ganze Anzahl hau -

niste Oppenheimer hatte erfahren , daß die Frau 1750 Mark aus
der Sparkasse hatte, und schwindelte der Frau vor, er wolle ihrem
Mann auf freien Fuß bringen , er benötige aber dazu emer Kau¬
tion von 700 Mark . Die arme Frau gab ihm das Ge d und später
nochmals zu dem Zweck 30V Mark , sowie ein Darlehen von 350
Mark . Der Betrüger wurde vom Schöffengericht zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt.

— S chm e r e S t r a f c. Die 34jährige Frmt des Bierbrauers
Johann Gukkenberger von hier hatte sich wegen Beihilfe und Ver¬
suchs der Abtreibung vor der Strafkammer zu verantworten . Es
waren 25 Zeuginnen geladen. Die Angeklagte hatte sich nur wegen
zweier Fälle zu verantworten . In beiden Fallen , einer m Mom-
bach und einer hier, war der Tod der Frauen emgetreten. Die
Verhandlung erfolgte unter Ausschluß der Oefsentlichkeit. Die An¬
geklagte wurde zu 2 'A Jahren Zuchthaus verurteilt.

Nach wochenlangen Bemühungen ist es gelungen, ein Ka

nach kr Todesursache gefragt wurde, »enmckelte er sich ur Wider-
sprüche, worauf inan Perdacht schöpfte. Man benachnchtigte die
Polizeiverwaltung , die an Ort und Stelle Erkundigungen «mzog,
worauf sich die Mordtat ansklärte .,,

Lieber Fremdenlegion , als verheiratet . In Duümeiler sollte
Ende voriger Woche eine Trauung stattfinden. Die Hochzeitsgaste
waren vcisammett und man wartete aus den Brautiganr . Nach
iangem Warten erschien ein Polizeibeamier , weicher der erschrocke-
uen Braut xnittcUtc, öatz der Bräutigam m Diedenyosen in Schutz-
Haft genommen worden sei. Der junge Mann hatte sich anfcheinenv
aus Furcht vor der Ehe aus dem Staube gemacht tind wollte sich
für die Fremdenlegion cmwerben lassen.

keine Ruh ' bei Tag und Rächt" kennt das Berliner Ber-
mügungsprogramm . Nachtautobujfe sind jetzt das Neueste im

Bilde der Berliner Nacht. Der Nachtverkehr wurde bisher m der
Hauptsache von Pferde -Omnibussen besorgt, die der Berliner mir
dem schönen Namen „Lumpensammler " belegt hatte. Wer mit
so einem Vehikel von einem Stadtteil zum anderen mußte, konnte
bequem ausschlasen. - der Kutscher lieh sich Zeit. Aber nun wollen
die elektrischen Autobusse die Nachtschwärmer ebenso schnell wie
geräuschlos zur Ruhestätte bringen.

Prag . In Kolin wurde der Pflasterer Emolik und sechs an¬
dere Personen verhaftet wegen des Verdachtes, das stellenlose
Dienstmädchen Marie Vinduska in ihre Wohnung gelockt, drei
Wochen sestgehalten und unter Folteril und Hunger zu einem
schimpflichen Verkehr mit Männern ^ungehalten zu haben. Als
das Mädchen, das etwas geistesschwach, jedoch von großer Zöger¬
licher Schönheit war , zum Skelett abgemagert und für die Roh¬
linge wertlos geworden war . tötete es Smolik und legte die Leiche
mit Hilfe des Schmiedegehilfen Gesmacher am letzten Freitag m
der Nähe von Kolin vor einen Eisenbahnzug und ließ die Leiche
überfahren . Man glaubte an Selbstmord . Am Dienstag wurde
Gesmacher in Prag verhastet. Er gab an , von Smolik nach Prag
geschickt worden zu sein. Er hoffe aber nicht, verurteilt zu wer¬
den, da er wegen Wahnsinns bereits in einer Irrenanstalt ge¬
wesen sei.

Belgien. Der Arbeitsmiinster hat einer Abordnung der Siadt
Antwerpen erklärt, daß für eine etwaige Ausstellung im Jahre
1920 Antwerpen vor allen andern Städten in Betracht kommen
würde . Antwerpen möchte sich mit dem Ausland für die Betei¬
ligung in Verbindung setzen, hernach würde die belgische Regie¬
rung nicht zaudern, die Ausstellung unter ihre Fittiche zu nehmen.
Antwerpen hat allerdings das für sich, daß es ein Platz von inter¬
nationaler Bedeutung ist und keine traurige Provinzstadt wie
Charleroi und Gent, die Stätten der letzten beiden großen Aus¬
stellungen, die ihre Ungeeigenthcit für solche Zwecke grell ins Licht
;esetzt haben. Aber muh so wird das Ausland diesem Ausstellungs-
-ieber der Belgier ' gegenüber sehr zurückhaltend bleiben.

Von der Fremdländecel . Der bekannte Musikschriftsteller

! Mi Männer und eine Fkt
scstnahi».

München- König Hui
an das bayerische Ofsizie
erlassen, wonach er es md
Fasching die Offiziere an
Tango auf dem Prvgrarm
hatipt zu beteiligen," so st
aus , „betrachtet der König
dig. Der Offizier müsse \t
auf die Geselligkeit immei
die Herzogin von Eonna
Generakgouverneur von K
Tango verboten.

eigentümer in der Königsteiner Straße Strafbefehle , weil sie dieser
Pflicht nicht nachgekommen waren . Um eine prinzipielle gericht¬
liche Entscheidung darüber herbeizuführen . ob s«' überhaupt zur
Reinigung verpflichtet seien, erhoben ^e n̂leistm Ĥau^ esiM Êin-spruch, unter diesen auch der Werkmeister h , Heist.\Z « » ff - 1 L fi _ öinor WmnlSchöffengericht kam nach Vernehmung einer Anzahl der ältesten
Einwohner von Unterliederbach zur Verurteilung des he,st zu
1 Mark Geldstrafe. Die Zeugen bekundeten fast uberemsümmead,

mitê zu schdM, das sich bereit erklärt hat, üe Geschäfte für den Paul Marsop wendet sich gegen den geradezu pathologischen Kult,
ickion in Fraoe gestellten nächstjährigen Karneval führen zu wollen. I der in Deutschland mit ausländischen Virtuosen, vor allein ab^r n
Won >n Präge <w « . mlr im« Restrebe». I Sängern , so mit Caruso, aetneben wird . Publikum und "Presse

„GiAusschlaggebend für den Entschluß der Herren war das Bestreben
der Stadt Mainz und den Gewerbetreibenden der Stadt die hohe
Einnahmequelle des Karnevals auch in Äesten verminderter Ge-
schöftskonjunktur zu sichern. Das Komitee wird sich in der nächsten
Zeit mit dem Plan einer möglichst glanzvollen Durchführung des
Karnevals befassen. .

— Am Dienstag wurde der seitherige Leiter des Mainzer
Stadttheaters , Herr hosrat Behrend , der bekanntlich den >nKen-
dantenposten am Frankfurter Schauspiel übernimm , in Darin-
stadt vom Grohherzog von hesien in Audienz empfangen. Der
Großherzog wollte Herrn Behrend persönlich zu semer Berufung
nach" Frankfurt beglückwünschen. Der ^Grohherzog ^ unttrhiett ^ sich

dast in dem eigentlichen Orte,' im alten Unterliederbach, die Stra-
stenreiniaung stets von den Hauseigentümern ausgefuhrt wurde,
lieber die erst in neuerer Zeit bebaute Königsteiner Straße war
ihnen im allgemeinen nur bekannt, daß die Straße seither von dem
Konimmialoerband gereinigt wurde. Das Gericht fMteJeff , baß
sich das im alten Unterliederbach eingebürgerte Gewohnheitsrecht,
iiach welchem dir Hausbesitzer zur Straßenremigung verpsl.ch et
sind, ohne weiteres auch auf die neu gebauten Straßen und Orts-
teile überträgt , wie auch das Kammergericht wiederholt ent chw-
den hat . Wer Eigentümer der Straße , sei hierbei völlig gle,ch-
QüUia Da die Polizeiverordnung auf Grund des Gewohnheiis-
rechts als gültig zu erklären ist, waren die gegen die Berordnung
verstoßenden Hausbesitzer strafbar . Aus diesen Gründen kam
aber auch die Wiesbadener Strafkammer zur Verwerfung der von
Heist eingelegten Berufung . Das Kammerger,cht aber hob au
Revision des Angeklagten das Strafkammerurteil samt den «hm
zu Grunde liegenden Feststellungen aus. In der erneuten Straf-
kammeroerhandlung wurden 15 der ältesten Umwohner Unter-
liederbochs über das Bestehen einer Observanz S-Hort. Auch dies¬
mal bellest es die Strafkammer bei der Strafe und stellte fest, daß
sich schon"in den 70er Jahren in Unterliederbach eine Observanz
gebildet hat . die sich auf die Königsteiner Straße , an oer heute
i/ , der Unterliederbacher Einwohner sich niedergelasten haben,
übertragen hat . Sämtliche Kosten, auch die der Revision, hat Heist
zu tragen.

BtUrUi aus ürr Amgegenä.
Mainz . In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde

beschlossen, für das neue städtische Krankenhaus eme besondere
Krankenhausdeputation zu bilden. Bei dieser Delegenhett^ teilte

mit Herrn Behrend eingehend über dessen künstlerische Tätigkeit m
Mainz und gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es falsch sei,
wenn vielfach gesagt werde, nach Mainz gehöre m erster Ihme ein
guter Geschäftsmanns nach Mainz gehöre gerade em Künstler. Nur
durch seine hohe Auffassung von der Kunst habe Herr Behrend m
Mainz so viel erreicht. Der Großherzog regte an , hosrat Behrend
möge für die Mainzer Stadtverwaltung ein Memorandum über das
Theater ausarbeiten und darin auch auseinandersetzen, was andere
Städte für ihr Theater ausgeben und was in Mmnz noch zu tun
nötig sei, um das Theater nun auch nach dem F °riG>ng des 5)ofrat
Behrend auf der höhe zu halten , auf die es Behrend gebracht habe,
denn es fei doch erstaunlich, was er mit den geringen Mitteln ge¬
leistet habe. Auch der neue Walzer Theaterdirektor ^ müsft v̂or
allem Künstler sein. In diesem Zusammenhang besprach der Groß-
her.̂ oa auch die Kandidatenfrage für den Mainzer Posten. Cr er-
kannte schließlich an , daß allerdings die Stadt Mainz auch ln fi¬
nanzieller Beziehung einige Garantien , die in der Persönlichkeit des
neuen Theaterdirektors liegen, fordern muffe.

vermifchies.
Düsseldorf. Der Reisende Johann Meyer einer Kölner Firma,

welche in Musikinstrumenten macht hatte eine in Wiesdorf woh¬
nende Ehefrau nach Erhalt einer kte, neu Bestellung bewogen, ihm
ihren Namen schriftlich zu geben, da d-e Firma doch " ' Ef/yz .keit
an welche Adresse die Bestellung abzusenden sei- In Wirklichkeit
aber batte der Reisende die Frau ein Schriftstück nnterzeichnen
lassen,' dlirch das sie sich zum Bezüge von 45 Musikplal en das
Stück zum Preise von 3 Mark , verpflichtete. Die Straskammer
setzte gegen den Reisenden wegen Betrugs eine Gefängnisstrafe von
6 Wochen fest.

Wanne . Der Bergmann Sokolowsky erdrosselte nach voraus-
gegangenem Wortwechsel seine Frau , Am anderen Margen meldete
er den Tod seiner Frau auf dem Standesamt selbst an . Als er

verhiimneln weiter den „Genius ", das unerreichte Phdnoinen,
man drückt sich tot vor den Kassen, um zu schwindelhaften Preisen
einen Platz zu erstehen, der zwar keine Ausnahme des szenischen
Geschehens möglich macht, aber doch ein paar Töne aus der be¬
gnadeten Kehle des „Göttlichen" zu erhaschen gestattet, neben dem
die „plumpen deutschen Sänger " von heute und ehedem natürlich
Stümper sind. Marsop erzählt von einem Auftreten des Tenors
in München und stellt wahrheitsgemüh fest, daß der Enthusias¬
mus der Menge nicht halb so hoch aufgeslammt war , als einst der
Grüner des Reichs, der gestürzte Bismarck, seinen Tnumphzt 'g
durch Süddentschland hielt, llnb das traurige bei solchen Komö¬
dien ki , daß es sich im Grunde nicht um ein nattonal schlechtes,
sondeni um ein gut geartetes Publikum handele, dem nur wieder
einmal ein von findigen Unternehmern raffiniert geschickt in¬
szeniertes Retiamefeuerwerk das 5)>rn angesengt habe Uebrigens
ist Marsop natürlich weit davon entfernt , gegen den Künstler Ca¬
ruso unaerecht zu sein. Er bemängelt lediglich seine Erhebung
zum Gott, die natürlich in Denischland vor sich ging. In Italien
sei eine Erscheinung wie er im Grtmde etwas Gewöhnliches uno
in die ein seinem Baterlande werde er erst als Phänomen betrach¬
tet. seitdem die deutsche Kritik ihn „geniehast-überwültigend ' ge¬
sunden habe. Hat sich doch eine weit verbreitete Zeittmg sogm
zu dem Satz verstiegen, dieser Sänger sei zugleich der grotzw
Schauspieler, der als Sänger je unsere Bühne betreten habe, « o
etwa« schreibt man in Deutschland, in dem wirklich an die Hohe
des Genialen heranreichende Sänger -Darsteller von der Bedeu¬
tung eines Albert Niemann , eines Schelper, emes Briesemeister
u a. gewirkt haben und wirken! Jawohl , auch sie fanden Aner¬
kennung, diese charaktervollen 5iünstler, man begriff sie, lobte sie-
Aber in den bewußten Taumel der Begeisterung, der wildeste
Stilorgien gebiert, vermag erst der Ausländer die deutsche Krilw
hinzureißen . Wie lange noch ist es unser Sckstcksal, dem nur z»
wahren Wort des alten Lichtenberg zu entsprechen, der irgendwo
bitter sagt: Keine Nation suhlt so sehr als die deutsche den Wen
von anderen Nationen und wird leider von den meisten wenig ge¬
achtet, eben wegen dieser Biegsamkeit. Mich dünkt, die andere
Nationen haben recht: eine Nation , die allen gefallen will, verdiew
von allen verachtet zu werden!

Borken \.  Wests . Auf der Kreisstraße zwischen Velen und
Ramsdorf stellte sich ein Mann mit einem sogenannten Totschläger
einem Automobil, in dem ein Arzt fuhr, entgegen. Der Arzt wollte
langsam an dem Mann und seinen Begleitern , deren Gebaren e>
für Scherz hielt, vorbeifahren . Der Mann führte einen heftigen
Schlag gegen das Automobil, der eine Laterne und das Schutzlever
zertrümmerte , den Arzt aber nicht verletzte. Dieser fuhr schleumgtz
nach Velen und holte einen Gendarmen , der das saubere Kleeblau,

Me reckte Mskk
Roman von Helene Merkel.

(Nachdruck verboten.)
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Die einsame, vom Laternenlicht schwach erhellte Borftadt-. ; ! — tMiA. rturtntt Der Novembersturm

Müde,° verdrosftt? klang es von den Lippen der Frau , freund¬
lich von denen der- Tochter. : Sie blickten sich an ; da erfaßte ein
jäher Schreck das Mädchen. , , L

Mein Gott , was ist denn geschehen? fragte sie.

ltraste entlang schritt eine weibliche Gestalt. , , ,
M an ihren KlZdern und peitschte ihr unter dem aufgespannt n
Schirm den sie nur mit Anstrengung hielt, die schweren Regen-
iropsen ins Gesicht. Das störte die Vorwärtsschreitende aber wenig,

Du siehst ja
ganz entsetzt aus.

zu MenJm ^^ ut"  und Mantels unmittelbar hinter der Mutter,

als Musiklchrerin von Familie zu Familie ging, . „ .
der Witterung gewöhnen gelernt : ste deuchten ihr gleichsam selbst¬
verständlich wie das Stundengeben , das sie am Abend beendete, um
es am Morgen von neuem wieder auszunehmenIII .'JlDrUirll UUU llvWvlll»vivwvfc'“ ' Kj, / , r• * i 1

Aus der schmalen Seitenstraße , die sie gegangen, oog ste ;eL;t
ein wenig in bie  breite Villenstraße und blickte süchtig hinauf zu
den hell erleuchteten Fenstern eines Har.jes, das sich durch seine
vornehme, prächtige Bauart und seine weiten Sartenanlagen be¬
sonders kennzeichnete. Ihier wohnte auch eine ihrer vielen Schüler¬
innen — Else Roland , das einzige, verwohnte Kind des reichen
Billenbesitzers und Mafchinensabrikanten , das seit kurzem eme
glückliche Braut war . Sie war so recht eine, der d̂as ^Leben nur
ettel Sonnenschein und Frohsinn b̂edeutete und die fast zu sich
s°!bst nicht kam vor zahllosen tagtäglichen Zerstreuungen.

Die durch den stürmischen Abend Wandernde lächelte und
seufzt- dann leise vor sich hin. , Sonnenschein^̂ und ^ Frohsinn?
Für sie war das Leben weite nichts als ein eintöniges Einerlei,

verlangte ja auch weiter nichts, sie war zufrieden m chrem stillen
Beruf "und glücklich, wen» nur die Mutter versorgt war und um

»Ä SÄ * » ft» " <» , ->» », . un«
Querstrasten durchschritten hatte, vor dem Hause angelangt , in
inelchem sie mit der Mutter wohnte. Rasch stieg sie zwer Trep-, a„ der Türe , an welcher aus blankempen hinauf und klingelte an der Türe , an welcher auf
Messingschilde stand: Henriette verwitwete Donng.

Sie klingelte noch einmal. Da endlich tat die Ture s'chau '.
eine schmächtige Frau mittlerer Größe mit grauem Haar und ab¬
gehärmten Gesichtszügen erschien am Eingang.

Guten Abend, Mutter ! . -

zu stellen. Im
schritt sie ins Zimmer.

Hier lies ! sagte diese, mit einem verzweiflungsvollen Blick
der Angekommenen einen bereits erbrochenen Brief überreichend.

Magdalene überflog die Zeilen. Dann seufzte sie schwer und

^ ^^ Franz krank, schwer krank geworden im Engagement ! Das

TmkBlickes vor sich hinsehend faltete sie den Brief wie-
der zusammen und ließ d>e^schlaffen Hände >» den Sck)°ß sinken.

PlötzlichSie selbst war jetzt aufs tiefste erschüttert. .
Einige Minuten herrschte Totenstille >m Zlnuner Platzl ch

begann die Mutter , die bis jetzt mit völlig apathischem Gesichts¬
ausdruck der Tochter gegenüber gesessen hatte, leise zu weinen.

Das riß diese aus ihrer Starrheit . , . . , . ,,„s
Fasse Dich, gute Mutter ! sagte sie. zu dieser hintretend und

ihr Antlitz, über das plötzlich auch die Tränen rannen , zärtlich an
die Wangen der Frau drückend. Wir haben ja so viel L-chweres
schon erfahren , wir werden auch die noch ertragen.

Eine Weile verharrten sie so: dann ging Magdalene hinaus,
um sich endlich ihres Hutes t.nd ihres Mantels zu entledigen

Als sie wieder hereingekommen war und neben der Mutter
Platz genommen hatte, fragte diese, sich mit einemmale aus dem
düstern Hinbrüten aufrafsend:

Unb was denkst Du, was wir nun tun sollen, Magdalene.
Die Gefragte blickte sie an , liebevoll und bittend zugleich.
Ihn holen, Mutter , zu uns holen, wenn er nur irgend tran ^-

Efe »Sö "“5.„"!M e JK .ÄÄ

erhalten wir' sie,"wenn ich gleich"selbst zu ihm nach D. reise. M
seinem Austreten in diesem Winterhalbjahr wird es ,a wohl kau«

zu schwach, . . ,
weise eine bequeme und keine allzuweite! ( ,

Sie schwieg ein paar Augenblicke, dann begann sie aberma«-"
Einen Brief , der Franz von unserer Absicht und speziell vo'>

meinem Kommen unterrichtet, müssen wir natürlich an ihn scho¬
ben. Er wird ohnedies sehnsüchtig auf einige Zeilen von » .
warten ! Darum gleich heute abend noch werde ich dieselben aur
setzen, indessen Du, mein armes Mütterchen , am beste» zu
gehst unb den schweren Kummer wenigstens bis morgen im Sw
zu vergessen suchst!

gültigkeit zu verfallen schien: mehr für sich murmelte sie nach eineriia^n». cMi-in elnriaer Sobn ! Das ist nun das Ende all der zahl-Weile: Mein einziger Sohn ! — f f.
losen Mühen und Sorgen , btc er uns gemacht hat . rranr , stecy

Mutter " Mutter , Du siehst in Deinem Jainnter zu schwarz, so
schlimm steht es doch nicht um Franz ! suchte Magdalene die Ber-
zwettelnde zu trösten : däch Frau Döring schüttelte unbeirrt den

(Fortsetzung folgt.)

Ein ebenso kostbares
trächtliche Anzahl voller B
stürmischen See angettieb>
Jahren ebenfalls bei Weste
faß genau gieichen, das da:
bei Sylt gesunkenen frani
den konnte, führt man de
Die 1868 angestellten Bei
zu öffnen und die kostbar
Sturm und Brandung , die
zertrümmert haben, haben

Wie schützt sich ein l
England wird gemeldet, i
angestellten Versuche mit i
geschütz gegen Üustfahrzei
Die Meldung ist durchaus
sichere Schüsse auf Luftsckst
Freilich vermag sich em §
bendes Objekt cinzuschießk
einen Aeroplan , der beis
Kurs fliegt, ist ein sichere-
wird nur Zusnllssache tei
Zeppelinen, die sehr schn
Schüssen ziemlich sicher s>

, ist ferner für die feuerndt
jährlich, weil die Geschoss
den anrichten. Em Lust!
Bombenwürfe schädigen
eine solche Stellung gern
feuern. Jedenfalls : das
licherer Feind , als umge
Erde.

Der beendete hungei
findliche „Bankier ' Karg
dem er einmal die Prag
sich hat ergehen lassen,
solcher Art , daß sie em
Patienten wird em Schl
den Schlauch wird slusi>k
stets kommt es dabei zu

Wieder saßen sie beieinander und redeten kein Wort.
Endlich raffte Magdalene sich auf, - zu sagen: ^
Wir müssen uns natürlich genaue Kenntnis -über ^ ranzen»

gegenwärtigen Zustand verschaffen! Ich ' glaube,- Mm . sicher^

Von bet  Schuldenpi
zessin Luise von Belgien
Schneemann ist voin Bi
daß die deutsche Dame
noch eine Million Frank
Weitere Forderungen vo:
Ob Frau Schneemann i
wird, steht aus einem an

Wie erhält man ein
wiederkehrende Erschein:
Weihnachtsabend sein sr
nbwirft, und wenn man
Sitte noch einmal anzüv
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lemem Lcu:ccc:c>->, m -- i“ — i ■ hi«
wieder etwas werden, und wir können uns nur gleich auf o>»
nächste Spielzeit vertrösten ! Damit Franz bis zu dieser ave
auch wirklich hergestellt ist, wird er der besten Pflege bedurst" '
Pflege, wie er sie nur daheim bei uns finden kann. Meinst v»
das nicht auch, Mutter ? .

Gewiß, Magdalene ! verlekte diese mit trauriger Stimm «-'

D

und die Tochter fuhr fort : , .,1
Hoffentlich ist Franz infolge des gehabten Blutfturzes m«
ifimm-fv um die Bahnfahrt auszuhalten : es ist >a glückliche

^Weit" genug allerdings war , wie die beiden Frauen sich
nachher überzeugten, der Zeiger auf der leise tickenden Wm>̂ ^nacyyer uvcigruuii-.i, uu
vorgerückt: trotzdem bedurfte es noch geraumer Zeit und
holter Bitten Magdalene 's ehe die oerjammerte Mutter sich
llch anschickte, ihre Lagerstätte auszusuchen.

Auf dem Tisch war das Abendbrot unberührt stehen ge° ,
den; geräuschlos räumte Magdalene es ab und begann, an
Bruder zu schreiben.

Nach Verlaus einer halben Stunde war der Brief fertig. ,
steckke chn unten auf der finstern, menschenleeren Straße in ^
Postkarten : dann setzte sie sich oben nochntals a» den Tija)
stützte den müden Kbps in die Hand. ü&t.

' Es war eine schöne, wohlgepslegte Hand, ans die der
Lampenschimmer fiel: sie paßte gut zu dem seinen Oval
Mädchens Gesicht und ihrem aschblonden, hinten zu einem
ten verschlungenen Haar.
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Berlin , 11. D-
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Sllm  Offiziere an Tanzunterhaltungen beteiligen, wo der

aui dem Prvqramm steht. „Sich an olchen Tanzen
S au teSflS " fS fä^rt die erwähnte Order unter anderem

betrachtet der König als absurd und eines Offiziers unwur-
dio ' Der Offizier müsse sich seiner seriö en Stellung auch in bezug
aus die^GeseMglKt" immer bewußt sein." . Sluch der Herzog und
che Hemoain von Connaught haben aus dem Ball , den der
Generalgouverneur von Kanada zu Anfang der gl ,
Tango verboten.
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S« SÄÄ7I ! Ut bas x\ntea- ’̂ a er" üc9enbe e ^ iff

zertrisinmert haben, haben diese Arbeit,etzt ausgesuhri.
TOi. trf-.ijht kick ein Luftfahrzeug vor der Beschießung? Aus

Englmck M gemeldet, daz 'd/e 'vom britischen Krieg^ nimstermmnnch-ktellten Versuche mit einem neuen merzolligen (!) Schneuseuer

auieinV  Ob«

°nd ää

Schüssen ziemlich Zem " PaAei sAber aus den, Grunde sehr ge-
säd ttch wM d e Geschosse natürlic!) wieder zurückfallen und Scha,fayruch, wen 0 nm.schjk, beispielsweise eme Stadt durch
den anrichten. Em Oustschm. oas w manÖD'Cnercn , daß es in
Bombenwurf schädigen will ka , ^ Feind überlegt , zu
eme solch- Stellung 0 „ der Lust ist ein gefähr¬
licherer FeMd̂ ak umgekchA M -- die Batterie unten auf der
®rbe_ . _ Sa, „ c,.,naerktreik. Der im Moabiter Gefängnis be-
.. «̂ nnkier" Kärger hat seinen Hungerstreik beendet, nach-
smdliche „Banil Karg y ! zwangsweisen Ernährung über
dem er einmal d e ^ ozeour ^ » jst allerdings auch von
A h^ ergehe a ,* obe,rncn  Folter gleichkommt. Demsolcher Art, .0 v > jn j,j e Speiseröhre gezwängt, durch
ken Alanch wird s-Mge Nahrung in den Magen geleitet. Fast
stets kommt es dabei zu widerlichen Szenen.

r ,n„ der Schuldenprinzeß. Der Prozeß zwischen der Prm-
„ . ^ orr oer■ « „nd der Hamburger Arztwitwe Frau

Ä '" min ist vom' Brüsseler Gericht dahin entschieden worden.
k h/ .i Me Dame aus einem Aachener Grundstücksverkauf
2 , u-5 £ n Franks von der Prinzessin zu beanspruchen hat.
Stere Kvrderunaen von 2 Millionen Franks wurden abgewiesen.
» £ Ä3 - ° l» ' °L ™ « MMWN
wird, steht auf einem anderen Blatt.

Wie erhält man einen Tannenbaum frisch? Es ist eme stetss. n r „„hl fFrfrfieinunq, daß der Tannenbaum bald nach dem

Sitte noch einmal anzünden will, so ist er so trocken, dsiß er eine

L 'SL .'m- ich°n

Srnim soaleich nach Erwerb auf dem Hof oder aus dem Balkon m>
hi ^ tnmmerihe 1 ein Gesäß mit Wasser stellt und ihn erst IN die
dem stammende i v geschmückt werden soll. Wenn man
?7erfAt , so ist ein vorzeitiges Abwersen der Nadeln nicht zu
befürchten.

sine Löwemagd in Turin . Eine ausregende Löwen,agd
svielte lick am Dienstag am späten Nachmittag in Turm ab. Der
L cke Löwenbändiger Schneider wirkt gegenwärtig an e.ner
dortiaen Filmsabrik ^ bei kinematographischen Ausnahmen mit.
Nährend in einem Saale der Filmfabrik eine Aufnahme gemacht
2 fJanaen Zwei junge Löwinnen über die Mauer ihres La.
sias der me? LU niedrig ist. auf die Bia Savonarola . Diese Straße

eni an dem Gürtel der Stadt und wird von der Eisenbahnlinie
dmckzoaen Zum Glück war die Barriere niedergelassen, wahrend
aük der anderen Seite der Schienen mehrere Lastwagen standen,
die mit Maultieren bespannt waren , und mehrere Ofsiziere spa¬
zieren ritten Einige Personen , die gerade in der Gegend waren,
ilnfimi ericbreckt. Ein Motorsahrer ließ seine Maschine im Stich
und rief spornstreichs davon. Bor der Filmfabrik stund ein
Näscbereiwaqen. Der Fahrbursche sprang herab und floh entsetzt
in die Fabrik deren Tor sofort geschlossen wurde . Die beiden
Löwinnen warfen sich auf das Maultier vor dem Wagen und
schiuaen ihr Gebiß in Kopf und Hals ein. Das arme Maultier
wurde durch den^Schmerz wütend und biß mit ungewohntem
Mute eine der Löwinnen in den Hals . Unterdessen kam der Bän¬
diger Schneider und Hilfspersonal herbeigeeilt. Sie alle trugen
grolle SMncen, an deren Ende Schwämme mit Betaubungsmü eln
anaebrmbt waren . Es gelang dem Bändiger , die beiden T.ere
durch schwere Schlüge in ein ossen gelassenes Tor der F abrik wie-
der bineinzutreiben. Während dieser verwirrenden . Szepen . war ■,
ein ; dtitt 'eŝ Tier , - ein' jünger ' Löwe.- entsprungen, -der zedoch. bald
wieder eingefangen und zurückgebracht wurde.

Ralhenau 's 7S. Geburtstag.
«s/ii  n 1t Dezember. Der Kaiser ließ dem. Geh. Baurat

D f Tir Ina Em ? l Rathenau  folgendes Glückwunfchtele-
8ramm  ziehen .Durch Gottes Güte ist es Ihnen heute ver-

-fr. eines reich gesegneten , arbeits - und erfolg-
?°icken Lebens zurückzublicken. In dankbarer Anerkennung Ihrer
her-orrageliden Berdienfte gereicht es mir zur Freude , Ihnen
in neu wärmsten Glückwunschzum heutigen Tage auszusprechen
Nlhelm I . B ." — Der Reichskanzler telegraphierte . „Empfangen
Ci ?«'hr geehrter Herr Geh. Baurat , an dem Tage, an dein Sie
Är 75 Lebensjahr vollenden, meine wärmsten Glückwünsche Mit
«Lecktem Stolze dürfen Sie auf ein langes Leben zuruckbliäen.
ds ick'Lvferische Begabung mit unermüdlicher Arbeitsfreudlgkelt,
i'it eisernem Willen vereint, und es zu einer ebenso langen Kette
io» Eriolaen gestaltete. Ihr untrüglicher Blick für technische und
airtschastttcho Möglichkeiten ließ Sie stets die höchsten Ziele nur
,Ns Aime falten kluge Wertungen sicheren Grundes und die Sorge
U° ^ Kleinste darüber nicht verschmähen. So haben Sie eme der
gewaltiastcn industriellen Unternehmungen im deutschen Reiche ge-
ichassen und zur höchsten Vollendung geführt : Ein bahnwelfender
Rckre? in den großen wirtschaftlichen Fragen der Zeit und e«
Vorbild strengster Erfüllung alltäglicher Pflicht. Ihnen dies an
^Hre, Ehrentage auszusprechen, m. dem Wunsche, daß Ihnen
"ach Genesung von schwerer Krankheit noch lange Jahre des W,r-
kens beick eden sein mögen, ist mir cm herzliches Bedürfnis und
"ufrichtige Freude . Reichskanzler v. Bethmann Hollweg.

Friedenspreise.
E k, r i st i a n i a. Das hiesige Nobel-Jnstttut hat jetzt die Per-

de? Berelliigwn Staaten , den früheren Minister des Aeußern , Etchu
ö$0 0 t.

In m  VsrMM » »n AMs ».
Die Zaberiwr Rekruten vor Gericht.

Straß bürg.  Bor dem Kriegsgericht der 30. Division
kand am Donnerstag die erste Verhandlung in der Zobern er An-
aeleaenbeit statt . Angeklagt find die Rekruten Henk, Schaibel und
^lelli Henk ist angetlagt , am 19. November sich des Ungehm-
lams aeäen einen Befehl des Obersten schuldig gemacht zu haben,
ückem e? WtteNungen über Borgänge ln der Ä 'stru t.onssmnde
an die Presse gelangen ließ, ferner Unterschriften gesammelt zu
b?ben zu dem Zwecke, sie jedenfalls den Zeitungen zuzustellem
ke  beiden anderen sind angeklagt, der ^ uM ^ "^ ^ 2 ^ Allen

Ucker Nackteil für das Ansehen der Armee entstanden fei. Der
Musketier Henk wird zu feck)s Wochen Mittelarrest , die beiden an¬
dren ^Ange lagten zu je drei Wochen Mittelarrest verurte .it.

Die Begründimg des Urteils lautet ungefähr folgendermaßen:
Es war zwar nicht Lorauszufehen. daß die Angaben 'der Soldaten
so arolle ^Perbreittmg und so grolle Ausdehnung nach sich ziehen
wü?dm Die Leute nahmen an , daß die Angaben mcht für die
Oefsentlichkeitbesttmmt waren , was man ihnen auch " ^ spräche
batte Dagegen kannte das Gericht nicht annehmen, daß 8 101

^rant » fnmmc denn es handelt sich um mtlltarlsche l̂nge-

s.*ib «s ?£ sä  ftSA ff
»-immt. Dagegen« « •.äE 'Ä !

S'SSSÄÄHfS;
dm Leuten nicht angerechnet worden, dagegen wurden , die Ver¬
urteilten sofort aus der Hast entlassen.

Mtlcbiffabrt
Pegoud's Looping the Loop mit Passagieren.
Paris.  Im Aerodrom von Buc führte gestern nachmittag

Pegoud sein Looping the Loop mit Passagieren aus . Erster Fahr¬
gast war ein Journalist , der zweite ein Photograph . Beide er¬
klärten, daß sie sich während des Fluges mit dem Kopf nach unten
vollkommen wohl gefühlt hätten.

vunter Merlei.
Trier . In Alsdorf im Kreise Bitburg explodierte der Karbid¬

kessel einer Azethlenanlage und riß dem 43jähr>gen Schnne
Steffels den Kopf ab.

Bochum. In Wanne hat in der Montag Nacht der Arbeiter
Sokolcwski aus unbekannter Ursache seine Frau im xl?
Die entsetzliche Tat kam erst am Mittwoch ans Tageslicht, als der
Mann auf dem Amt den Tod der Frau anmeldete und sich be,
seinen 2lngaben über die Todesursache in Widerspruche verwickeUe.
Er wurde im Laufe des Tages in einer Wirtschaft aufgegrifsen und
verhaftet.

Neuenburg lSchweiz). Bon hier verschwand ein gewisser
Garnier der eine ganze Reihe von Personen veranlaßt hatte , ihm
für angebsich chm gemachte Erfindungen 175 000 Fr . vorzu-
schießen. „ , . . „

Die Studenten der Zahnheilkunde an der Leipziger und Ber¬
liner Universität haben beschlossen, zu „streiken', weil die Re¬
gierung ihnen die Erlangung des Doktortitels verweigert hat.

Köln. Mittwoch nachmittag fand man den Loromotivführer
Otto Neumann in seiner Wohnung durch Leuchtgas vergiftet tot
vor. Neumann , dessen Frau unheilbar krank >s , und sich in ™ «
Heilanstalt befindet, war gezwungen, seine Kinder ins M ■
hous zu schicken. Offenbar hat er in emem Ansall von geistiger
Umnachtung den Selbstmord begangen.

Ein mtsellUcher Anglücksfall wird aus Langburkersdorf in
Sachsen gemeldet. Die 77 Jahre alte Mutter des Gutsbef tzers
Mann hatte sich an einem geheizten Kanonenosen zu schaffen ge¬
macht und war vermutlich durch einen Ohnmachtsansall auf den
heißen Ofen gefallen. Sie wurde vollständig verbrannt aus dem
Ofen liegend aufgefunden.

Die alte Gefchichle. Die Unterfchlagungen be, der Schwarz-
burgifchon Landesbank find auf das üppige und oerschwendenfche
Leben des verhafteten Prokuristen Krahmann zuruckzufrchren.
Galante Abenteuer , Sektgelage, häufige Automob>laussi>-ge,Jagd.
vergnügen großen Stils verschlangen viele Gelder. Die Ausgaben
standen in keinem Verhältnis zu dem rechtlichen Einkommen des
Mannes . .. .

London. Wie gemeldet wird , ist das Unterseeboot „C. 14 in¬
folge eines Zusammenstoßes gefunken. Man glaubt, daß die
Mannschaft gerettet worden ist. _ _ _

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten.)

Der erste Schnee!
In Stadt und Land auf Tal und Höh' — fiel hier und dort

der erste Schnee — und jedermann wird gern betrachten — die
lust'ge Flockentanzerei, — die Jugend sehnt sie heiß herbei, — und
freut sich auf die Schneeballschlachten. - Dach vielfach blieb der
Sckmee nicht stetig — und brachte Schmutz uns mehr als notig,

i — Man sähe wohl zur Weihnachtszeit — die Erde gern,lmWnter-
i . flcib.’ — Eslsindkdie 'HerzeMnie beklommen,' —,wo >WiNtersport die,

Jugend eint — und wo der,erste ^ SäMeeierscheint. — dmwlrd
fröhlich ausgenommen, — sein weißes Tuch deckt auf dm Murm
mildtätig der Vergängnis SpurenI - Auch auf des Bafkans
Renommee — ruht dicht und fest der erste Schnee. — Gesangne
läßt im Keller schmachten — das siegestrunkene Grlecherlland —
da wird sein guter Ruf zu schand'. - den es sa gerne "wchte pach¬
ten — doch sagt Herrn Ferdinand ein Ahnen : — Der Schnee
bringt wieder glatte Bahnen ! - Es geht wohl vieles nicht s
nMtt — als wie man einst erwartet hat, — auch Präsidenten haben
Sorgen , — sie bringen Herrn Poincare — gar zeitig föon bes
Alters Schnee, — Minister gehn von heut auf morgen, — sie gehn
zuweilen etwas plötzlich — doch ist nicht jeder unersetzlich. ^
Ob kie dort gehen allesamt — bei uns bleibt keder nocĥ lm Amt,
die Ruhe folgt dem ersten Schrecke— man zeigt sich nicht mehr auf¬
geregt/ — der erste Schnee ist weggefegt, — geschmolzen ist des
Eises Decke— Herr Bethmann zeigt sich mcht empfindlich er
redet ruhig und verbindlich! - Und auch m Ändern peu a peu
— ist fortqetaut der erste Schnee — es legten sich bes Sturmes
Wogen, — weil man vertrauend aufwärts blickt, — bas Reglment
ist abgerückt — und hat den Uebungsplatz bezogen — doch wünscht
man den Geschäftsinhabern, — es käme bald Ersatz nach Zaberm
_ 'S ist Winterzeit auf Tal und Höh — fiel hier und dort der
erste Schnee — doch ob auck) Winterstürme brausen , — «uv Fne-
denskiang tönt uns von fern, — es strahlt von weitem uns■ e,
Stern — und läßt verstummen Sturm und Grausen , — er suyn
uns glückverheißend weiter — und stimmt die Herzen mild.

* Ernst Heiter.

kn Len Diebe» fielen 1000 Lire kn% nlm>ten und zwei RmgL.

"« teÄfef m
wurde gestern auf Gerüchte von einem Krack von ungeheuren Me" .
sck)enfcharen geslürmt. 15 bis 20 Millionen Pesetas sind ,m Laufe
des Tages zurückgezahlt worden.

ro n m 11 DiL önfet luitu
einigen Tagen von beftigen Stürmen durchtobt Aus dem Innern
werden starke Schneefälle gemeldet, stellenweise liegt der Schnee
meterhoch. Mehrere Ortschaften sind völlig eittgesthneit und -vom
Verkehr abgeschnitten. Die warmen Küstenstriche dK Insel sind
von dem Wettersturz verschont geblieben.

D a r m st a d t , 12. Dezember. Heute morgen kurz vor 7 Uhr
> entgleisten im hiesigen Bahnhof infolge salscher Weichensteilung

2 Waoen einer Rangierabteilung . Außer einer etwa anderihglb-
stündigen Verkehrsstörung wlirde kein wesentlicher Schaden an¬
gerichtet.

Berlin,  12 . Dezember. Die Deutsche Reichsbank hat den
Diskont von 5'A auf 5%  und den Lombard-Zinsfutz von 6 'A  auf
6%  ermäßigt.

New York,  12 . Dezember. Oberst Goethals , der Leiter des
Panama -Kanalbaues erklärte in Washington, daß der Kanal kaum
vor dem 1. Mai 1914 für Handelsschiffe freigegeben werden könne.
Als Grund hierfür feien fortwährende Erdrutsche am Culebra-
Durchschnitt anzusehen. Amundsens Potarfchiff „Fram , das als
erstes Schiff den Kanal passieren sollte, wird auf die Durchfahrt
verzichten und um das Kap Horn nach San Franziska fahren.

St . Avold (Lothringen ). 12 . Dezember. Wie dem
„Berliner Lokalanzeiger" gemeldet wird , erschien, während der
diensttuende Oberpostassistent Schmidt allein anwesend war . ,m
Postamt gestern ein Mann und gab vor, eine dringende Depesche
aufgeben zu müssen. Arglos ließ ihn der Beamte ins Amtszimmer
eintreten. Der Unbekannte stürzte sich sofort auf ihn, schlug ihn zu
Boden und verlangte die Schlüssel zum Kassenschrank. Dem Ueber-
fallenen gelang es bei dem Ringen mit dem Räuber die Schlüssel
wegzuwersen. sodaß der Zweck des Ueberfalls nicht erreicht wurde.
Der Attentäter entkam unerkannt , während der Beamte spater be¬
wußtlos am Boden ausgesunden wurde.

Brest , 12. Dezember. Auf dem Torpedoboot 366, das im
Hafen von Brest vor Anker liegt, ereignete sich gestern ein schwerer
Unfall infolge Platzens eines Dampfrohres . Drei Matrosen er¬
litten dabei ziemlich erhebliche Verletzungen. Einer von ihnen
mußte in schwer verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht
werden.

Paris,  12 . Dezember. Jn Montargis (Dep. Loiret) wurden
drei Mitglieder einer Bande von „Engelnmckiern" verhaftet , die ihr
Unwesen in ganz Frankreich und sogar im Auslande getrieben hat.
Nach den Ergebnissen der polizeilichen Untersuchung sollen d>e
Uebeltäter, die in verschiedenen Städten , namentlich auch in Paris
ihre Agenten hatten , in nicht weniger als 15 000 Fällen ihre ver-
brecherische Tättgkeit ausgeübt haben.

Paris,  12 . Dezember. Der Negerboxer Jack Johnson und
seine Frau sind gestern das Opfer eines Automobilunsalles gewor¬
den Das Ehepaar fuhr im Rennwagen nach Paris . An emein
Bahn -Uebergange übersah Johnson , daß die Schranke geschlossen
war Zum Glück war das Auto so niedrig, daß es unter der
Barriere hindurch kam. Beide erlitten indessen erhebl'che Ber-
letzungen an den Köpfen.

Jiew York,  12 . Dezember. In dem Mordprozeß gegen den
deutschesi Kaplan Schmidt bezeichnete der Hilss-Diftriktsanwalt

i Dellihanty die Tat als einen von langer Hand vorbereiteten ge-
^ meinen, schmutzigenMord , an dem nichts anßergewohnttch ei,

außer der Art der Ausführung und der Beseitigung der Leichenteile.
Das Verbrechen könne in keiner Beziehung als Tat eines Wahn¬
sinnigen bezeichnet werden. Sckzmidts Vater und feine Schwester
kamen gestern nachmittag hier an.

Leitung Guido Zeidler. Verantwortlich für den redaktlonellen Teil
^orfdiicf für den Reklame- und Anzeigenteil ^ kinr. Lucht, sup

d»n Druck und Verlag Wilh. Holzapfel, sämtl. in Biebrich.
Nerma d?r H°fbuchLrucke» i Guido Zeidler in B .ebrich.

pi Geschäftlicher Rellameteil j-̂
Die Kunst des Schenkens. Wer kennt nicht die Tante mit den

12 Nichten, von denen lebe am Geburtstage mit einem bchlumm »
killen ankam —. Ein Beispiel auf das Exempel, das da heißen
soll Auch zum Schenken gehört Nachdenken, Geschicklichkeit, ein«link fürs Braktliche und Praxis im allgemeinen, stets das Beste
mid Villiaste auszusuchen. Denn fönst kann man . speziell wo es
ekt dem Weihnachtsfeste zngeht. bald bankerott werden. Will

doch jeder gern mit einer lieben Gabe — und wenn sie noch so klein
in — iiedaäit werden. Aeuherst angenehm ist es msbesonders,
wenn man die Ausgaben für die Geschenke auf Monatehmaus
verteilen kann — in Ratenzahlungen womöglich — und gut ist es,
dokl es ko etwas qibt. Wir machen in dieser'Hinsicht auf das Welt-
lmus Jonaß  u ° Cv.. Berlin N: S . 460, Belle-Alliance-Straße 3.
mllmerttam , welches- es durch/ feine Institution - ermöglicht, alle

'möalichen Gebrauchs-, Schmuck- und Luxiisgegenstande, sowie In¬
strumente und Spielwaren mit bequemster Ratenzahlung anzu-
schafsen. Man hat nur nötig , feine speziellen Wunsche anzugeben.
und gehen einem dann die betreffenden Spezialkataloge vollkom-
men franko und unverbindlich zu.

Die große Bedeutung des Welhnachtsfestes würdigt l-der durch
ein praktisches Geschenk an Angehörige und Bekannte . Schenken
i t aber eine schwere Kunst. Für jedes Alter und für ,eden Stand
inust man das Richtige wählen und finden, damit das Geschenk den
Empfänger auch wirklich erfreut . Am besten erreichen S .e das.
wenn Sie die dem heutigen Blatte beigefügte Separatzeitung einer
acnauen Durchsicht unterziehen. Diese Beilage soll dem kaufenden
Publikum einen Ueberblick über einen Teil dessen geben, was die
Firma S . Wronker  u . Co., Frankfurt a. Main , an wohlfeilen
und preiswerten Weihnachtsgeschenken in den Berkauf bring
Wenn Sie persönlich nach Frankfurt fahren wollen, so empfehlen
wir , das frühzeitig zu tun , denn jetzt finden Sie nach die ergiebigste
Auswahl und der Andrang ist noch nicht so stark, als wie iurz
dem Feste Haben Sie keine Zeit, so können Sie Ihre Wunsche und
Bestellungen mich per Post aufgeben, und die Firma wird Ihnen
das Gewünschte prompt zuftellen. 40

Neueste Nachrichten.
Hamburg. 11. Dezember. 'Die Bereinigten Diamant-Minen

ln Lüderitzbucht haben angeblich auf dem Sudfelde einen Stein
von 12,5 Karat im Werte von 90 000 Mark gefordert.

Brüx,  11 . Dezember. Im Erzgebirge und im Duppauer
Land hat eln Wirbelsturm 40 Häuser abgedeckt.

Berlin,  11 . Dezember. Auf der Fahrt von Bafel nach
Berlin wurde gestern im D-Zuge eine allein reisende Dame bestob«



! Todes - Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit di« schmerzliche Nachricht, daß es Gott ge-
fallen hat meine liebe Frau , unsere gut « Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Anna Maria Strahl
g ab.  Reitz

nach langem, schweren Leiden im 62. Lehensjahre zu
»ich zu rufen.

Di« trauernden Hinterbliebenen.
^ Beerdigtmgr  findet Samstag, den 13. Dezem¬

ber, vormittags 11 Vi Uhr vom Sterbehause, b eudorf-
xasse aus statt.

I

Den Mitgliedern des Vereins zur gefl. Kennt¬
nisnahme, daß am Kamstag, dm ^3. Dezember
X9̂5f pünktlich, abends8 Uhr

die Spareinlagen
ausbezahlt werden, worauf das 467$

Linsest» erfolgt.
Dem verehrt . Publikum von Hocheim zur ' gefl. Kenntnisnahme

des, ich den - ^ 2-04£)
Alleinvertrieb für Hochheim

meiner vorzüglich anerkannten , ärztl . empfohlenen Sanitätsbiere
wie:

echtes Kulmbacher nnd
LWstrizer-Schwarzbier

Herrn Job ««« Lauer VI» ., Margaretenttrahe 16 übertrasen habe
Hochachtungsvoll

IükSb heil , Vierverleger,
Mainz , Greiffenklaustrahe 9.

klein , (xeschjäßtsaui & r
befördert gratis aüe bei mir gekaufte U/aren

Eämtl . Stoffe sind 140 - ,t .« cm breit '.

Infolge
der Breite

Imeiner Stoffe
gröhte

Stoff - und
Geld-

Ersparnis !

Die stete Entwickln ««
meines Geschäftes in der

bette Beweis für

meine WKW.
Die tägliche Gmvscblung
durch meine Kunden zeugt

von der
Ute Bete lates!

Infolge
der Breite

meiner Stoffe |
gröhte

Stoff « und
Geld-

Ersparnis!

§ür praktischeSMtaMssft*
Ca. 3000 Meter

fast Zur halste des Wertes!
1 Pötten

Anabeit-AnzuOosfe
blau Cbevtot und enal . Matter , riesige Auswahl
HO —150 cm breit , eisenharte Qual ., Meter

9 (u i 25  f  r r r  i r,°
1 Pötten

Hrrren-Anzugstoffe
f-intte Qualität , echt engl. , 25 f,7ü
Ware , 150 cm breit , Dieter 4 v »

Kofiiim»And Msirtel-stche
140- 150 cm breit , schwarz und blau und herr¬
liche engl. .Mutter , HcrrenwareF r r r p t  p p

Cdttsf . lTfwmfot «schwere Qual ) blau rein
9 (Qul s QrQ « vmi wouencn Chev' oi *r

140 cm breit . . Meter «

jeden Montag
nach:

Höchst
Hochheim, Flörsheim,
Hattenheim, Eddenheim,
Sindlingen

jeden Dienstag
nach:

Oppenheim
Weisenau , Laubenheim,
Bodenheim, Nackenheim,
Nierstein

jeden Mittu/och
nach:

Groß-Gerau
Kostheim, Qustavsburg.
Bischofsheim, Nauheim,
Rüsselsheim

jeden Donnerstag
nach:

Rüdesheim
Schierstein, Nieder-Watluf,
Eltville, Hattenheim , Erbach,
Oestrich- Winkel , Geisenheim

jeden Freitag
nach:

Bingen .
Budenheim, Heidesbeim, Ober-
und Nieder - Ingelheim, öau-
fMgesheim,Gaulsheim, Kempten,
Bingerbrück

jeden Samstag
nach:

Wiesbaden
Biebrich, Amöneburg,
Sonneberg , Dotzheim

und
Blaues Ländchen

Erbenheim,Igstadt,Breckenheim,
Nordenstadt , Wallau,
Delkenheim

Schriftliche und telephonische
Aufträge werden sofort erledigt.

Innerhalb Mainz
zweimal täglich nach allen Richtungen.

■|b Bwchlcidctidct
Eine wahre Wohltat für die bruchleidende Menschheit ist ohne

Zweifel mein Tveziaibruchbaud ohne Aeder
aettellt , welche» fick ogne Beschwerde bet Daa U«d Nacht «ragt.
«Pür ante » Sitz und die Zurückhaltung anch des .schwersten
Bruches wird schriftlich ncktrautiert Jnirresse eines jeden
Bruchtoidenüen ist es dober sich eines dieiec beguemen Bände zu
beschaffen und" die Durchreiie meines Vertreters ö» benutzen,
oe^ er am DienStaa . den 1« . Dezember , tn Brebmch . Hotel

Adler von s bis 5 ubr Mutter noizetgt und Bestellungen ent¬
gegen nimmt. — Es empfiehlt sich bestens
ira *r *~aucifsr?»'ifE, JO Svezialbruchbandagen , Colmar in Eis.
Sl • Rädelbadstrahe 29.

Bor Nachahmungen sei gewarnt. I474H

M Am
liebt ein zartes Gesicht, fugend
irisches Aussehen und blendend
schönen Leint . Dies erzeugt

MüeMerd-Me
ldie beste Lilienmilch-Seifel

St . 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada Cream

der rote u . rissige Haut weih n.
sammetweich macht. Lbe . 50

Lwchbeim : AmtSavotbeke.
in Biebrich : A . Ovvenbeimer,
A . Krupv , K Schveiderböbn,
und G . Neidböier Wwe . |S0H

Mainz, Vahnhsfstrahe\3.
Nur 1. Stock . Kein Laden . Nur l . Stock.

1 Minute vom Hauptbabnbof ! ----- ---

Sämtl . Stoffe sind 144»- 16 « cm breit l

8 wS 3 l 6 N und

Sweater -Anzüge
Sportmützen

= Turn-Anzüge =
Besonders preiswerte und haltbare

Kinder -Strümpfe
und

Kinder-Trikotagen
ln grösster Auswahl.

LSchwenck
Wiesbaden

21|13

WOtUIMilfp"
Einrichtung
Schlafzimmer

iu Eichen,
Wohnzimmer:

Vertlkow,Divan,Zug-
tiscb,4Stühle,Spiegel

Küche,
komplett m.Messmg-
vergiasuog
380 .-

| Ferner ein großer Posten |
bessere Schlafzimmer,
Wohnzimmer, Syelse-
ztmunr und Küchen

Iz dendenkb .billig.Prcisen J
DieMöbel sindbesteArbeit

[Langjähr . schriftl. Garant.
• IMlapr

BlSdierpialz3u,4.
Wieshams . 590a

^ u f

zu billigen Preisen
und nicht wieder
gebotenen günstig.

Bedingungen

Kompl. Einrichtungen,
Einzelmöbel, Buffets,
Vertikows,Schreibtische,
Bücherschränke , Klei¬
derschränke , Küehen-
schränke , Kommoden,
Trumeaux , Tische,

Stühle, Diwans usw.
Betten, Teppiche,

Gardinen.

Konfektion
Damenmänt .,Goslümes.

Paletots, Blusen,
Herrenanziige, Paletots,
Ulsters, Jünglings- u.

Knaben-Kont'ektion
in riesiger Auswahl.

otee ÜÜ̂ Mill
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kreültn. auswärts-

lA
ms.  Wiesbaden
tlfe -N Bärenstr.

FWtza 4 . “ “ “

Kommissionen
allev Art

für Berlin durch 444H
Oscar Graeger,

Berliu >Sieglltz, Alsenstrahe 4.
Gründer der GraegerSetlsabrrk

Ho rh-eim am Main.
Uri gut brennender

FÄAosen
billig Alt oerfnimn 4820
Zu ersr. Krar.ksurter Strafe <S.
Eine Woknisng
3 Zimmer, Küche, Manstrde u.
Keuer zum 1. Januar 1914*u
vermieten. 5*7»tc>

Näheres Trilial-Erveditivn.

Verlöre»
tzMkllle! AllM !I-
Ab rüg eben gegen Belohnung

in der Ktlial -Ervediüvn ._ 483H
~*Ser Auflage unserer heutigen
Ausgabe liegt eine Beilage deS
Watcnbauies Leonhard Ttetz
A . G .. M ainz , bei._

Der Auflage unserer Heutigen
Ausgabe liegt eine Beilage des
Ŝ ronthmet Schirm -Hanies»
Mainz , Schuttersir . 40, bei.

Heisa Laden! Sclmliwareiaiisttis
Besichtigung des reichhaltigen

Lagers erbeten!

Mßlfis*
Klarastrasse 2, part.

hinter Warenhaus Tietz,LlLrL3i.PLlSSS2, x>Lr-d.
hlniisr "WB.T&xiho-MS  Tletz. 84 Jalir©bestehendes Schuh-Pabrikationß-Engros-Geschäffc.

478,' i Öl'45««'

vezugrpreir:
Bringerlohn;
ohne Bestellg

M 195.

n
Kassel. Den „K

lässiger Seite nutge
rungen am l . April
elsässische Jnfanierie-
15. Armeekorps ein
Ionen noch Zobern
andere dritte Batailli
in Garnison steht, n
in den beiden obige
Nr . 99 kommt nach i
in diesen beiden
Nr . 173 dem 11. A
beiden ersten Bataill
Mühlhausen in Thüt
Beslättgung dieser 2

Eine Unkernehir
Berlin von der Der
eine „Zentrale der
sicherung" begründet
bände und Entsäiä
stimme von 704 M
675 «00 Mann beige
den der genannten 9
(Hannover ), die Gest
tragen.

Paris . Die hie
einer serbisch-griechfl
bulgarische Regierun
schließlich nach Deuts

Nachrichten>
yochhrim.

* Der derzeitig,
fortgesetzt bemüht, i
zu erweitern und zu
sind fast gänzlid)
wurde überall m>
der früheren Kegelbl
das durd, ein einges
zu übersehen ist. D!
räume verleiht dem

* Die Stiftung!
wie gewohnt, am 1.
der Burg „Ehrensel-
im Gange . Vorsitze
Das vorzügliche St!
Herrn W. Schlosser.

* Auf die heni
n.aditskasse Gemüttic
nochmals hingewiesc

* Morgen nach!
Vereins 1909 und di
1908 aus dem Spiel
über. — Am 21.
ball-Klub 1908 Gei
Sport -Verein, cm 2
eiettspiel gegen F -

* 5 P r o z e n
vor wenigen Wod)c
Prozent ermäßigt t
prozenlige Herabsex
gelangt ist. Zur B
wöhnlidicn Maßnai
>n den Jahren 1878
Hovenstein die ung
durch Abschwächunx
Vörsenansprüä)e eit
fibent die Hossnunx
etwa zur Steigerun
Höhe mit 7,5 Proze
vember 1907, die n
lüngsten siebcnsähr!
1909 aus. — Der
die Reichsbank t)ü
und sonstige Geldgl
Zinsen zahlen, kaus
anleihen und Hhp>
Äaumarkt stehen o
fülle» können, wer
Unserem Gewerbe <
tigung und neue H

* Der im Mii
betreffend 2l b ä n
s e tze s und des i
Abgabcnwesen der
der wirtschaftlichen
spredicnd sorizusüs
die besonderen In
Handels und der >
teiligten Kreisen >
endgültigen Beschl
geben, im Auszuc
eine Gemeinde bef
dis Steuerordniin
Grundstücks, das
»nders abgegrenzt
einmaligen außer
fteuergefetz soll di
fchastlich- oder ist
ihre,: Eigentümer!
(dm, Fünfundŵr
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